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1881 .

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . Juni . Die Höchsten Herrschaften trafen

vorigen Sonntag , den 19 . Juni , Abends acht Uhr , über
Mannheim und Mainz in Koblenz ein . Ihre Majestät
die Kaiserin Augusta , umgeben vom Kaiserlichen Hofstaat ,
dem kommandirenden General , dem Oberpräsidenten , dem
Kommandanten , dem Oberbürgermeister der Stadt und
anderen hochgestellten Persönlichkeiten , empfing Allerhöchst -
ihre Verwandten am Bahnhof und geleitete dieselben in 's
Königliche Schloß .

Montag , den 20 . Juni , Vormittags 11 Uhr , brachte
ein Extrazug die Kaiserin mit Ihren Königlichen Hoheiten
dem Großherzog und der Großherzogin , sowie Ihrer Groß¬
herzoglichen Hoheit der Prinzessin Viktoria nach Schloß
Brühl . Gegen 1 Uhr trafen die hohen Reisenden dort
ein ; eine halbe Stunde später erfolgte die Ankunft Ihrer
Majestäten des Königs und der Königin von Schweden
und Norwegen . Die Kaiserin empfing die Schwedischen
Majestäten am Bahnhof und geleitete sie zum Königlichen
Schlöffe , wo der Großherzog und die Großherzogin am
Fuße der großen Treppe dieselben begrüßten , während
Prinzessin Viktoria , umgeben von den Damen des Hofes ,
Höchstihren künftigen Schwiegereltern auf der Höhe der
Treppe entgegen kam . Die Königin von Schweden , vom
Großherzog geführt , eilte der Prinzessin Viktoria entgegen
und Beide weilten in langer Umarmung von tiefer Be¬
wegung ergriffen . Der König von Schweden , Ihre Ma¬
jestät die Kaiserin führend , folgte dieser ersten Begrüßung
ferner künftigen Schwiegertochter mit dem Ausdruck
wärmster Empfindung .

Vor dem in einem der Säle des Schlosses statt -
ftndenden Dejeuner , sowie nachher verweilten die Groß¬
herzoglichen Herrschaften mit den Schwedischen Maje¬
stäten im intimsten Verkehre . Um 4 Uhr Nachmittags
kehrten der König und die Königin von Schweden nach
Köln zurück , während die Kaiserin mit Allerhöchstihren
Verwandten mittelst Extrazuges über Koblenz nach Ems
fuhr . Seine Majestät der Kaiser empfing die Ankom¬
menden dort am Bahnhof und geleitete Allerhöchst und
Höchstdieselben nach der Kaiserlichen Wohnung . Nach
« inem Aufenthalte von zwei Stunden kehrten die Hohen
Reisenden nach Koblenz zurück.

Dienstag den 21 . , Vormittags 11 Uhr , folgten der Groß¬
herzog , die Großherzogin und die Prinzessin Viktoria einer
Einladung Seiner Majestät des Kaisers nach Ems . Auf
dem dortigen Bahnhof wurden die Badischen Herrschaften
von Seiner Majestät dem Kaiser und Seiner Majestät
dem König von Schweden und Norwegen empfangen , auch
hatte sich eine große Anzahl Schwedischer und Norwegischer
Herren und Damen in der Halle des Bahnhofes ver¬
sammelt , um die Prinzessin Viktoria zu begrüßen . König
Oskar führte die Prinzessin am Arme und stellte Ihrer
Großherzoglichen Hoheit die anwesenden Herren und Damen
vor . Die Prinzessin wurde von einem wahren Blumen¬
regen überschüttet und mit lautem freudigem Zuruf be¬
grüßt . Die Herzlichkeit und Liebe , welche sich in diesem
Empfange kundgaben , waren für die Prinzessin wie für
ihre Hohen Eltern tief ergreifend . Seine Majestät der
Kaiser geleitete sodann die Badischen Herrschaften in seine
Wohnung . Um 2 Uhr besuchten der Großherzog und die
Großherzogin mit der Prinzessin Viktoria den König von

Albanien . *)
(Schluß .)

Der albanische Volksstamm wohnt nicht blos im eigentlichen
Albanien und anderseits füllt er das eigentliche Albanien nicht
vollständig , aus . In vielen Gegenden des Landes und nament¬
lich in dey Grenzstrichen gibt es eine nicht- albanefische Bevölkerung ,
Und die Albanesen ihrerseits haben dir Grenze Albaniens an
vielen Stellen , am weitesten dort überschritten , wo die Ebene im
Nordöstlichen Winkel des Landes den Schljeb von dem Schar -
Gebirge trennt . Hier wohnen sie nicht blos auf beiden Seiten
des Schar , sondern sie sind fast im ganzen Westen des südwest¬
lichen Serbiens zu finden , und stellenweise haben sie sogar den
Kamm ihrer nördlichen Grenzgebirge überschritten , wie denn bei¬
spielsweise in den Bezirken Kalaschin an der Tara , Gusinje und
Plawa an den Usern des oberen Jbar bei Roschaj , dann in den
Distrikten von Suhrdol eine ganze Reihe albanesischer Kolonien
zwischen die slavische Bevölkerung eingestreut ist. Albanesen wohnen
überhaupt im ganzen südlichen Theil Sandschaks Novibazar . Auch
in Oesterreich haben wir drei albanesische Ansiedlungen . Albanesen
bewohnen in Shrmien an der Save die Dörfer (bei Mitrowitz ) Nin -
kinze und Herbavze ; sie gehören dem Stamm der Klcmenti an .
der noch heute die Erinnerung an diese Auswanderung festhält ,
welche im Jahr 173S unter der Führung der Patriarchen Ar -
seniuS IV . in Gemeinschaft mit 40,000 serbischen Familien sich
vollzog . Die zweite albanesische Kolonie hat sich in Frippo , einer
Vorstadt Zara 'S , der Hauptstadt von Dalmatien , etablirt ; sic
wurde von 27 albanesischen Familien gegründet , die sich vor den
Verfolgungen Mahmud 's Bcgowitsch nach Peraftc in deuBocche
di Eattaro geflüchtet hatten und im Jahre 1726 nach Zara über -
fiedelteu , wo sie bis zur Stärke von 1000 Köpfen angewachscn

Schweden und verweilten längere Zeit bei Seiner Majestät .
Später fand große Tafel bei Seiner Majestät dem Kaiser
statt , wozu auch verschiedene Schwedische Herren befohlen
waren . Die Großherzoglichen Herrschaften verließen gegen
5 Uhr Ems , nachdem sie von dem Kaiser und König
Oskar bis zum Bahnhof begleitet worden waren , und
trafen nach kurzer Fahrt bei Ihrer Majestät der Kaiserin
in Koblenz ein . Unmittelbar nach ihrer Ankunft nahmen
der Großherzog , die Großherzogin und Prinzessin Viktoria
an dem von Ihrer Majestät der Kaiserin im Schloß¬
garten veranstalteten Gartenfeste Theil , zu welchem an
300 Einladungen ergangen waren .

Mittwoch den 22 . Vormittags führte die Kaiserin ihre
Hohen Gäste durch die ganze Länge der Rheinanlagen
und von da zum Genuß der ausgedehnten Rundsicht auf
eine Bastion des Forts Constantin . Nach dem Dejeuner
besuchte die Großherzogin einige Wohlthätigkeitsanstalten ,
während Prinzessin Viktoria Schloß Stolzenfels besichtigte .
Abends nach dem Diner traten die Großherzoglichen Herr¬
schaften um halb 8 Uhr die Rückreise an und trafen in
der Nacht in Karlsruhe ein . Ihre Majestät die Kaiserin
gab Höchstdenselben noch das Geleite bis zum Bahnhof ,
wo sich auch der kommandirende General , der Oberprä¬
sident , der Kommandant , der Oberbürgermeister und viele
Damen der Koblenzer Gesellschaft zur Verabschiedung ein¬
gefunden hatten . Kurz vor der Abfahrt traf auch noch
König Oskar , von Ems komniend, auf dem Bahnhof in
Koblenz ein , um die Hohen Reisenden nochmals zu be¬
grüßen .

Karlsruhe , 23 . Juni . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hat heute Vormittag die Vorträge des Vor¬
standes des Geheimen Kabinets , des Geheimeraths Ellstät -
ter und des Staatsministers Turban entgegengenommen
und Nachmittags den Präsidenten Regenauer und den
Major von TreSkow empfangen .

/I Berlin , 22 . Juni . Der Reichskanzler hat jetzt dem
Bundesrath den Vertrag mit Hamburg vorgelegt , und
zwar mit folgendem Begleitschreiben :

Nachdem der Senat der Freien und Hansestadt Hamburg sich
hatte bereit finden lassen , in kommissarische Verhandlungen mit
der Reichsregierung über die Modalitäten eines etwaigen Zoll -
anschluffes Hamburgs oder doch einer wesentlichen Einschränkung
seines dermaligen Freihafen - Gebiets einzutreten , ist nunmehr von
den beiderseits ernannten Kommiffarien eine Verständigung er¬
zielt worden , welche in den anliegend abgedrückten Protokollen
vom 25 . v . M . ihren Ausdruck gefunden hat . Nach den getroffenen
Vereinbarungen soll insbesondere das gesammte hamburgische
Staatsgebiet , mit Ausnahme eines dauernd außerhalb der Zoll¬
grenze zu belassenden kleinen Freihafen - Gebiets , innerhalb dessen
Handel und Exportindustrie auch ferner ohne jede Zollkontrole
betrieben werden dürfen , in das Zollgebiet einverleibt werden ,
die Zoll - und Steuerverwaltung im hamburgischen Staatsgebiet
mit geringen Ausnahmen den hamburgischen Staatsbehörden zu-
stehen und darauf Bedacht genommen werden , die geltenden zoll¬
gesetzlichen Bestimmungen den Bedürfnissen des Hamburger
Handels thunlichst anzupaffen . Außerdem sollen den in dem
anzuschließenden Gebiet verbleibenden Exportindustrien wäh¬
rend eines längeren Zeitraums besondere Steuerbegünstigungen
zu Theil werden . Zu den Kosten , welche der Zollabschluß des
künftigen Freihafen - Gebiets und die Herstellung der erforderlichen
Neuanlagcn verursachen werden , ist , außer der Ueberlassung des
Ertrages der zu erhebenden Nachsteuer , eine Subvention aus
Reichsmitteln in Höhe der Hälfte der Kosten , jedoch bis zum

sind . Die dritte Kolonie , 300 Seelen zählend , existirl in Istrien ,
l ' /r Stunden nordwestlich von Pola , und bildet das Dorf Paroj
(albanesisch das Thal ) ; von ihr weiß man nur , daß die Republik
Venedig durch ein vom 26 . Nov . 1657 danrtes Dokument 10
albanesische Familien , welche zusammen 77 Köpfe stark und unter
der Führung des Miko Drajkowitsch dem türkischen Joche ent¬
flohen waren , das Territorium von Peroj verlieh ; sie haben die
albanische Trackt und Sprache vollständig beibehalten und sind
Bekenner der griechischen Kirche . Weit bedeutender sind die alba -
nesischcn Ansiedlungen im Königreich Griechenland . Aetolien ,
Akarnanien , Lakonien und Messenien ausgenommen , finden wir
Albanesen in allen Provinzen des Königreichs , nicht blos auf
dem Festland , sondern auch im Peloponnes . In Böoticn , Attika .
Megara und Argalis bilden sie weitaus die Mehrzahl der Be¬
völkerung , sic haben fast das ganze südliche Euböa und den nörd¬
lichen Theil der Insel Andres inne , die Inseln Hydra , Spezzia ,
Paros und Salamis werden ausschließlich von ihnen bewohnt .
Nach beiläufiger Schätzung leben im Königreich Griechenland
200,000 Albanesen — die Zeit ihrer Einwanderung fällt schon in
das 14 . und 15. Jahrhundert — und bilden also den fünften
Theil der Gesammtbevölkerung .

Wie das Berhältniß der Konfessionen unter der albanesischen
Bevölkerung sich stellt , ist nicht genau ermittelt : man weiß mit
Sicherheit nur , daß die 200,000 Albanesen im Königreich Grie¬
chenland sämmtlich griechischer Religion , die 90.000 Albanesen in
Süditalien sämmtlich katholisch sind. Von denen, die, etwas über
1 Million stark , auf türkischem Boden wohnen , dürften 800,000
Mohamedaner , 120,000 Katholiken und 90,000 Griechisch - Ortho¬
doxe sein.

Ja der vor - osmanischen Zeit waren die Albanesen selbstver¬
ständlich sämmtlich Christen , und zwar gehörten sie der griechischen
Kirche an . Unter den Thegen verbreitete sich indeß im 13. Jahr -

Maximalbetrage von 40 Millionen Mark in Aussicht genommen
und zur Ausführung der Bauten eine Frist bis zum 1. Oktober
1888 gelassen worden . nach deren Ablauf der Buudesrath mit
der Ausführung des Zollanschlusses Vorgehen würde . Nachdem
diese Vereinbarung die vorbchaltene Zustimmung des Unterzeich¬
neten und des Senats der Freien und Hansestadt Hamburg ge¬
funden hat , beehrt sich der Unterzeichnete , die Genehmigung des
Buudcsraths zu derselben gemäß der Vereinbarung unter Nr . 10
des Hauptprotokolls ganz ergebenst in Antrag zu bringen . In
der getroffenen Vereinbarung , durch welche das Reich das im Ar¬
tikel 33 der Reichsverfassung vorgezeichnete Ziel der Einheit deS
Zoll - und Handelsgebiets nahezu erreichen wird , ist gesucht
worden , die Frage der Freihafen - Stellung Hamburgs im Sinne
der Reichsverfaffung und in einer den allgemeinen Interessen
des Reiches wie den besonderen Interessen Hamburgs ent¬
sprechenden Weise zum endgiltigen Abschluß zu bringen . Indem
dem berechtigten Anspruch des Zollinlandes auf freien Ver¬
kehr in sich und mit seinem hervorragendsten Seehandels -Platz
Erfüllung gesichert wird , gelangen die beengenden Schranken zur
Beseitigung , welche dem Verkehr des Zollinlandes mit den über¬
seeischen Ländern dermalen entgegenstehen , und es gewinnt da -
Reich damit eine wesentlich erweiterte Grundlage zur Entfaltung
seiner Kräfte auf vielen und bedeutsamen Gebieten des wirth -
schaftlichen Lebens . Zugleich aber wird , insbesondere durch die
dauernde Belaffung eines ausreichend bemessenen Freihafenge¬
biets und den finanziellen Beistand des Reichs bei einer zweckent¬
sprechenden Ausstattung desselben, für eine nicht minder im Ge -
sammtinteresse des Reichs als im besonder» Interesse Hamburgs
liegende gedeihliche Fortentwicklung des hamburgischen Handels
Sorge getragen und damit die Besorgniß , daß die Aenderung
des bisherigen Verhältnisses den Handel der Hansestadt schädigen
würde , ausgeschlossen . Ein wirksamer Zollabschluß des künftige »
Freihafengebiets und die Herstellung von Anlagen und Zollein -
richtungen , welckie den Anforderungen des hamburgischen Welt¬
handels für die Dauer Genüge leisten , werden Kosten verur¬
sachen , welche in ihrer Gesammthöhe zwar noch nicht zu über¬
schlagen sind , jedenfalls aber mit einer sehr beträchtlichen Summe
abschließen werden . Daß diese Kosten nicht ausschließlich von
Hamburg , sondern antheilig auch vom Reich getragen werden ,
rechtfertigt sich schon durch das konkurrirende erhebliche Interesse
des Reichs an der befriedigenden Erledigung der Angelegenheit .
Wenn bei der Bemessung der vom Reich zu gewährenden Sub¬
vention die Interessen Hamburgs und der Gesammtheit prinzi¬
piell als glcichwerthig anzusehen sind, so entzieht sich dieser Maß¬
stab zwar jeder rechnungsmäßigen Abwägung , da die wirthschaft -
lichen Vortheile des Zollanschluffcs in der Zukunft liegen und
erst allmälig iu die Erscheinung treten können. Der Unterzeich¬
nete hofft aber seine Ueberzeugung dahin getheilt zu sehen , daß
die Begünstigung , welche dem heimischen Verkehrsleben durch den
Eintritt Hamburgs in das gemeinschaftliche Zoll - und Handels¬
gebiet zu Theil wird , jenes finanzielle Opfer in reichem Maße
aufwiegen wird , und daß die veränderte Stellung , welche Ham¬
burg im heimischen wie im Welthandel entgegengeführt werden
soll , nicht minder zu Hamburg 's Blüthe als zum Nutzen deS
übrigen Deutschlands ausschlagen werde. Dadurch , daß die
Subvention des Reichs mit dem Höchstbetrage von 40 Mil¬
lionen Mark begrenzt und dem Reich zugleich eine Mitwir¬
kung bei der Ausstellung des Generalplans nebst General -
Kostenanschlag gesichert ist , sind die finanziell erforderlichen Ga¬
rantien gegen eine übermäßige und sachlich nicht gebotene Inan¬
spruchnahme von Rcichsmitieln gegeben- Der Unterzeichnete be¬
ehrt sich hiernach ganz ergebenst zu beantragen , der Bundesrath
wolle beschließen , die Vereinbarung vom 25 . Mai d . I . betreffend
den Anschluß Hamburgs an das Zollgebiet zu genehmigen .

Berlin , 22 . Juni . Dem Bundesrat he ist der Ent¬
wurf eines Gesetzes für Elsaß -Lothringen , betreffend die
Haftung der Brandversicherungs -Gelder für die Ansprüche
bevorrechteter Gläubiger , unter dem Datum des 20 . d.

hundert der Katholizismus ; die Tosken blieben der alten Kirche
treu . Nach der Invasion der Türken fand überall der Islam
Eingang , aber das Volk wechselte seinen Glauben mit der zähen
Zögerung , die überhaupt seine charakteristische Eigenart bildet . Der
türkische Albanese weiß ganz genau , daß seine Voreltern Christen
waren , und er vermag sogar meist die Zeit der Konversion nach
Geschlechtern zu bestimmen , denn die Bekehrungen fanden in
Massen statt und der Beweggrund war immer der , daß sich der
Konvertit dem Druck der osmanischen Begs zu entziehen und
sich das Erbe seiner Väter zu erhalten suchte . Daher kommt eS,
daß wohl der Islam verbreitet ist soweit die albanesische Sprache
erklingt , daß er aber nirgends so kompakt auflritt , daß er aller
christlichen Elemente baar wäre . Nur in sehr wenigen größeren
Theilen des Landes — so in der Landschaft Kurweljesch, in dem
Thal des oberen Arsen mit den dazu gehörigen Gebirgen und in
der Landschaft Matija — leben ausschließlich Muhamedaner . Da¬
gegen gibt es wieder große Landstriche, die ausschließlich von
Christen bewohnt werden : es gehört dazu das ganze griechische
Sprachterritorium Südalbaniens , wo sich namentlich die ge¬
sammte Landbevölkerung zur griechischen Kirche bekennt. Nur in
den Hauptorten Janina , Orla und Prevesa gibt es Muhame¬
daner , die sich um einige reich begüterte , aber stark verschuldete
Geschlechter gruppiren . Im südalbanischen Küstenstrich Chimara
leben auSschießliche griechische Albanesen , die sich früher einer
durch großherrlich Fermans verbrieften Unabhängigkeit von den
türkischen Behörden erfreuten und nur zur Heeresfolge verpflichtet
waren . Dasselbe gilt auch von den Bcrgstrichen der berühmten
Suli , deren Bewohner bis zu Anfang dieses Jahrhunderts ganz
in demselben Berhältniß zur Pforte standen, wie noch vor wenigen
Jahrzehnten die Montenegriner . Im Norden Albaniens finden
wir deu katholischen Kriegerstamm der Mildsten , die sich von
jeder umhamedanischen Beimischung frei erhalten haben , weil nach

*) Nachdruck verboten.



zugegangen . Es ist die erste Zache , welche die Unter¬
schrift trägt : „ Der Stellvertreter des Reichskanzlers
v. Bötticher. " Der Entwurf selbst umfaßt sechs Para¬
graphen . Er ist von dem Landesausschusse in Vorschlag
gebracht und bezweckt in erster Linie , in die in Elsaß-
Lothringen bestehende Gesetzgebung im Interesse des
Realkredits den Grundsatz einzuführen , daß im Falle des
Brandes eines Gebäudes die Versicherungsgelder den
Realgläubigern dinglich verhaftet sind . Der Entwurf hat
in der Justizkommission des Landesausschusses eine er¬
weiterte Bestimmung in dem letzten Paragraphen erhal¬
ten und ist in dieser Fassung von dem Landesausschusse
angenommen worden. Der Zusatz verfolgt den weiteren
Zweck, die Verwendung der Brandversicherungs-Gelder
zum Wiederaufbau, welcher zugleich im Interesse der
Realgläubiger liegt, sicher zu stellen. — Die Verordnung
wegen des deutschen Lolkswirthschafts - Raths ist be¬
kanntlich im Bundesrathe bereits genehmigt gewesen, als
die Einstellung eines Postens für die Zahlung von Diäten
an die Mitglieder in den Reichshaushalts - Etat vom
Reichstage abgelehnt wurde . Es ist nicht zu erwarten —
wird der „Köln . Ztg . " geschrieben wird —, daß in Folge
dieses Beschlusses nun auch die Einrichtung selbst nicht
in's Leben treten sollte . Es schweben jetzt unter den Re¬
gierungen Verhandlungen darüber , welche bezwecken , die
einzelnen Bundesstaaten , welche Vertreter in den Bolks-
wirthschafts- Rath senden , zu veranlassen, selbst Diäten zu
zahlen. Für die preußischen Mitglieder sind die Mittel
dazu bekanntlich bereits bewilligt. Aus dem Dispositions-
Fonds des Reichs sollen diese Mittel keinenfalls entnom¬
men werden. Hiernach scheint eine allerdings früher
ausgesprochene und besprochene Absicht entgegengesetzter
Richtung jetzt aufgegeben zu sein . — Die Reichstags-
Beschlüsse über das Arbeiter -Unfallversicherungs -
Gesetz werden den Bundesrath schon in seiner nächsten
Sitzung beschäftigen . — Seit Montag befinden sich die
Mitglieder des Bundesraths, vr . v . Liebe , Schmidtkonz ,
General -Steuerdirektor Hasselbach und der Geh. Ober -
Finanzrath Jähnigen , in Hamburg , von wo sie sich
gestern zu Untersuchungen über den Anschluß der Unter¬
elbe bezüglich der projektirten Zolllinie nach Cuxhafen
begeben haben. Nach der Rückkehr der Herren nach
Berlin werden die Verhandlungen rasch gefördert und zu
Ende geführt werden.

Berlin , 23 . Juni . lTel.) Gegenüber der Bemerkung
der „Germania "

, die Ernennung Goßler 'S biete dem
Reichskanzler und dem neuen Kultusminister eine frucht¬
bare Gelegenheit, mit Leichtigkeit die Stockungen und
Schwierigkeiten zu lösen , sagt die „Nordd . Allg . Ztg." :
„Der Reichskanzler nahm sich in seiner Eigenschaft als
preußischer Minister des Kulturkampfes zuletzt gelegentlich
der kirchenpolitischen Vorlage des vorigen Jahres an,
weil er glaubte , die Annahme dieses Gesetzes werde den
Frieden Preußens mit der Kurie anbahnen. Nachdem
dieser entgegenkommende Versuch durch das Bündniß des
Centrums mit den Liberalen zurückgewiesen worden, über¬
ließ der Reichskanzler diese Frage lediglich dem Ressort
des preußischen Kultusministers und wird dies auch gegen¬
wärtig um so mehr thun , als sein Gesundheitszustandihm
jede Betheiligung an den Geschäften verbietet, er aber auch,
wenn er gesund wäre , schwerlich Lust haben würde, neuer¬
dings Versöhnungsversuche zu machen , bei denen er sich
einer Koalition des Centrums mit den Liberalen gegen¬
über befinden würde." Die „Nordd. Allgem . Ztg . "
schreibt ferner : „Mehrere Blätter melden die Ernennung
Schlieckmann 's , Wolff's, Tiedemann's und Lohmann's zu
verschiedenen Aemtern. Die Nachricht entbehrt bisher der
Begründung . Zwei dieser angeblichen Ernennungen waren
niemals in Aussicht genommen , die beiden andern befin¬
den sich noch im Stadium der vorbereitenden Bespre¬
chungen. "

Berlin , 22. Juni . In einem Artikel , überschrieben

altem Herkommen jeder Mirdit , der zum Islam übertrat , da-
Land verlassen mußte. Endlich wird im Paschalik Skutari der öst¬
lichste Hochgebirgsdistrikt Pulati ausschließlich von katholischen
Albanesen bewohnt.

Eine höchst bemerkenswerthe Erscheinung sind die heimlichen
Christen in der Landschaft Schipat bei Berat . Schipat wird von
einem streitbaren Völkchen bewohnt, welche- nur sehr selten einem
Türken gestattet . seine Dörfer zu betreten. In seinen Kirchen
und Kapellen hält regelmäßig ein in Berat lebender griechischer
Geistlicher den Gottesdienst ab ; um jedoch der Kopfsteuer und
anderen Lasten zu entgehen, haben die Einwohner seit undenk¬
lichen Zeiten türkische Namen angenommen und bei den türkischen
Behörden gelten sie als Muhamedaner . Solche geheime Christen
gibt eS im mittleren Albanien und im Paschalit Skutari nicht ,
aber im Paschalik Prisrend leben , im Bezirk Gilan , nicht weniger
als 14,000 Krypto -Katholiken.

Im südlichen Albanien und in den anstoßenden Theilen Mittel¬
albaniens sind nirgends Katholiken zn finden, aber in den nörd¬
lichen Theilen desselben und im Paschalik Skutari ist das ge-

sammtt christliche Element katholisch. Im östliche« Theil von
Nordalbanien , im Vilajet Kosowo , wohnen griechische und katho¬
lische Christen — 15,000 Katholiken und 1500 Griechen — durch-
und neben einander. G . W.

Kleine Zeitung .
Der Musikverein zu Bruchsal hat auf Sonntag den 26 . d . M .

Nachmittags 5 Uhr in der Schloßkirche daselbst die Aufführung
deS von Hrn . E . EhriSmann aus Pforzheim komponirten Re¬
quiem - festgesetzt. ES werden etwa 100 Säuger und Sänge¬
rinnen und 60 Musiker Mitwirken ; die Direktion übernimmt der
Komponist selbst. Vom Vorstand des Vereins wird im Hinblick
auf den hohen musikalischen Werth und den edlen , ernsten und
religiösen Charakter dieses wahrhaft großartige» TonwerkeS die
Bitte um zahlreichen Besuch dieser Aufführung ausgesprochen,
welche mit Aufbietung aller Kräfte und Heranziehung auswär¬
tiger Künstler in's Werk gesetzt wird. — Die Hauptprobe findet
am Samstag Abend 6 Uhr , ebenfalls in der Schloßkirche , statt.

„Wirkliche Sorge für das Wohl der Arbeiter" , sagt die
„Provinzial -Korrespondenz" : „Der Reichstag habe der
Unfallversicherungs-Vorlage eine Gestalt gegeben , welche
die Verwirklichung der ursprünglichen Absichten in Frage
stelle. Wenn der Reichstag auf socialistischem Gebiete
etwas geleistet hat, so ist es die Thatsache, daß er durch
seine Verhandlungen Allen zum Bewußtsein gebracht hat,
daß für die Zukunft in erster Linie als hervorragendste
Aufgabe bestehen bleibt die positive heilende Wirksamkeit,
um die Lage der Arbeiter in wirksamer Weise zu ver¬
bessern und so auch das Wohl des Staates in nachdrück¬
lichster Weise zu fördern. — An anderer Stelle bemerkt
die „Provinzial -Korrespondenz " bezüglich der dritten Lesung
der Unfallvorlage : Das Gesetz wurde somit in einer Weise
umgestaltet , welche den ursprünglichen Absichten und auch
den in dritter Lesung geäußerten Wünschen der Reichs¬
regierung nicht entspricht . Der Bundesrath wird dem¬
nächst darüber in Berathung treten , ob dasselbe in Hoff¬
nung auf spätere Ergänzung annehmbar ist oder ob dem
zukünftigen Reichstage die Aufgabe bleiben soll, den gan¬
zen Gegenstand noch einmal von Grund aus zu prüfen
und von Neuem zu berathen.

Neuwied , 22. Juni . Bei der heutigen Ersatzwahl
zum Abgeordneten Hause wurde Landgerichts- Rath Fil-
bry (Centrum) mit 226 Stimmen wiedergewählt, der
GegenkandidatGymnasiallehrer vr . Kratz (nationalliberal)
erhielt 164 Stimmen .

L . Aus dem Rcichslande, 22 . Juni . Die Nichtbestä¬
tigung des liberalen Geistlichen , welchen das Direktorium
der protestantischen Kirche Augsburgischer Konfession bei
der Besetzung der Pfarrstelle zu Hatten in Vorschlag ge¬
bracht hatte, von Seiten des kaiserlichen Statthalters hatte
eine lebhafte Agitation zur Folge, welche sich in einer
Adresse an Hrn. v . Manteuffel, die um Abänderung seines
Beschlusses bittet, äußerte. Derselben war ein Schreiben
der Herrn Professor vr . Cunitz und vr . Böckel, Mitglie¬
der des Oberkonsistoriums zu Straßburg , beigegeben , wel¬
ches sowohl aus der Praxis der zahlreichen seit Anfang
dieses Jahrhunderts bestandenen französischen Regierungen,
wie aus päpstlichen Erlassen und ministeriellen Erklärun¬
gen nachzuweisen versucht , daß das Bestätigungsrecht des
Staates kein unbedingtes und unverantwortliches ist. Den
Verfassern wurde unter Mißbilligung ihres Schrittes vom
kaiserlichen Statthalter aus Karlsbad mitgetheilt, daß die
thatsächlichen Voraussetzungen der Adresse , daß nämlich
der Entscheidung des Statthalters dogmatische Gründe und
die kirchliche Richtung des betreffenden Geistlichen zu
Grunde lägen, auf Jrrthum beruhten und somit eine
Aenderung der getroffenen Entscheidung zu bewirken nicht
in der Lage wären . Bezüglich der staatsrechtlichen Be¬
denken wurden sie auf den Ressortweg verwiesen .

Gestern Morgen halb 9 Uhr fand die Besichtigung des
Großherzoglich Badischen Pionierbataillons Nr . 14 und
heute Morgen die des Königlich Preußischen Pionier¬
bataillons Nr . 15 durch den Jngenieurinspekteur General¬
major Crüger statt. Zuerst erfolgte die Besichtigung der
einzelnen Kompagnien, an die sich dann ein Gefechtsexer¬
zieren und das Exerzieren im Bataillon sowie Parade¬
marsch anschloß . In wenigen Tagen werden die genann¬
ten Bataillone auch von dem Generalinspekteur der Fe¬
stungen und der Pioniere , Chef des Jngenieurcorps , Ge¬
nerallieutenant v . Biehler , besichtigt werden, welcher ge¬
genwärtig zu dem gleichen Zwecke in Metz weilt.

Oesterreichische Monarchie .
Wien, 22. Juni . Der Kaiser hat folgende Ergänzung

der organischen Bestimmungen für den Generalstab anbe¬
fohlen : An der Spitze des Generalstabs steht ein höherer
General mit dem Titel „Chef des Generalstabes " ,' er ist
der Generalstabschef für die gesammte bewaffnete Macht,
steht persönlich unter den unmittelbaren Befehlen des
Kaisers, ist zugleich Hilfsorgan des Kriegsministers, rich¬
tet seine Anträge an diesen , ist jedoch auch befugt , über
wichtige in sein Ressort gehörige Angelegenheiten durch
den Kriegsminister an den Kaiser Vorträge zu erstatten
und Anträge zu stellen.

^ Wien , 22 . Juni . In der todten Saison werden
die unglaublichsten Dinge aufgetischt . Da erzählen die
Blätter heute alles Ernstes , der Ches der montenegrini¬
schen Regierung befinde sich in Wien — in Wien ist er
wirklich — gewissermaßen ack auäreuckum verbum rsgiuw,
er sei hierher beschieden, um sich sagen zu lassen, daß es
als höchst unpassend erscheine, daß der Fürst von Monte¬
negro (wie es wirklich geschehen) die Bocchesen auffordere,
sich der österreichischen Militärpflicht zu fügen rc. Es be¬
darf wohl kaum ernstlich der Versicherung , daß die öster¬
reichische Regierung den leitenden Minister , selbst des klein¬
sten unabhängigen Staates , nicht nach Wien bescheidet,
um ihm einen regelrechten Verweis zu erlheilen , und es
versteht sich von selbst, daß dieser Minister einem der¬
artigen „Ruf " auch nicht Folge geleistet haben würde. Ich
füge nur hinzu, daß Radonic einfach deßhalb in Wien ist,
um eine Anleihe zu negoziren .

Die Hoffnungen, welche die gestrige vorübergehende
Besserung im Befinden des Herzogs von Koburg geweckt ,
scheinen sich als trügerisch zu erweisen . Die Athemuoth
hat wieder zugenommen und die Kräfte sinken mehr
und mehr.

Wien, 22 . Juni . Der Chef der montenegrinischen Re¬
gierung, Stanko Radonic, traf hier ein, um ein Anlehen
für Montenegro abzuschließen . Ein Telegramm der „N.
Fr . Pr . " aus Arta besagt : Die Stimmung der hiesigen
Bewohner ist sehr gedrückt. Viele mahomedanische und
selbst griechische Familien , welche die Militärpflicht für
ihre Söhne fürchten , flüchten nach Nordalbanien . Nur
die wehrfähigen Mahomedaner bleiben zurück , da sie
auf einen bewaffneten Widerstand hoffen . Die friedliche
Uebergabe wird nur von der Haltung der türkischen

Truppen abhängen. Die Albanesen wollten vorgestern
Arta in Brand stecken, das Komplott wurde jedoch recht¬
zeitig entdeckt und mehrere Soldaten albanesischer Natio¬
nalität wurden verhaftet . Die Arbeiten an den Befesti¬
gungen werden auch hier eifrigst fortgesetzt. In Arta
und Prevesa stehen zusammen 20 Bataillone und / 4 Ge¬
schütze, in Summa 15,000 Mann ; außerdem befinden sich
an diesen beiden Orten 115 Festungsgeschütze . Eine offi¬
zielle Bestätigung dieser Nachrichten fehlt zur Stunde.

Wien, 22 . Juni . Der Aufenthalt des montenegrinischen
Ministers des Aeußern, Hrn . Radonic , in hiesiger Stadt
dürste, wie die „Pol. Korr . " erfährt , noch 10—15 Tage
in Anspruch nehmen . Hr. Radonic wartet hier die Fixirung
des Zeitpunktes für die Rückkehr der Fürstin Milena aus
St . Petersburg ab , um derselben eventuell , falls sie sich
nicht etwa entschließt , vorher eine B «dereise anzutreten,
das Geleit nach Montenegro zu geben .

Italien .
Rom, 21 . Juni . Die Anfragen Billia's , Nicotera'S

und Bovio's über die Marseiller Vorgänge beantwortend,
theilte Mancini mit : Die offiziellen Berichte betonen die
Bemühungen der Behörden und des italienischen Konsuls
zur Herstellung der Ruhe ; er erwähnte ferner , der fran¬
zösische Minister des Aeußern habe dem BotschafterItaliens
erklärt, es interessire ihn ebensosehr wie Italien , die Un¬
ruhen zu beendigen , weil in Marseille 50,000 Italiener
leben . Mancini glaubt, es werde gelingen , die Gemüther
auszusöhnen, wenn beiderseits öffentliche Demonstrationen
unterdrückt werden. Die Beziehungen beider Regierungen
seien wohlwollende und von versöhnlichen Intentionen ge¬
leitet ; dies beweise , daß Frankreich sich bereit erklärte,
sofort in die Handelsvertrags -Verhandlungen einzutreten.

Rom , 22 . Juni . In der Kammer erklärte DepretiS,
verschiedene Anfragen beantwortend , den kürzlichen De¬
monstrationen in Marseille wurde mit gesetzlichen Mitteln
begegnet ; kein ernster Fall sei vorgekommen , der die guten
Beziehungen mit Frankreich stören könnte , er behalte sich
die Beurtheilung des Vorgehens der Behörden bis die
Details vorliegen vor , halte indessen das Verhalten der
Behörden für annerkennenswerth. Ein Beweis hierfür
sei das Schreiben des französischen Konsuls an den Prä¬
fekten von Neapel , worin er für die Unterdrückung der
Demonstration und die Verhinderung jeder Unordnung
danke , welche das Konsulat verletzen könnte . Das Mi¬
nisterium wies den Präfekten an , alle Demonstrationen
hintan zu halten , welche die guten Beziehungen Italiens !
zu den Mächten kompromittiren könnten ; das Ministerium
werde unerbittlich gegen Jedermann sein , der die öffent¬
liche Ordnung störe . Die Interpellanten nahmen von der
Erklärung Kenntniß und sprachen die Hoffnung aus , daß
die Nachbarstaaten, die stets großmüthig waren, denselben
Weg wie die italienische Regierung einschlagen werden.

Rom , 22 . Juni . Die Kammer nahm mit 212 gegen
131 Stimmen den Antrag Ercole an , wonach die Spe¬
zialdebatte über den das Listenskrutinium betreffenden
Artikel der Wahlreform suspendirt wird , um dasselbe
zum Gegenstände eines Spezialgesetzes zu machen . De-
pretis erklärte , die Minister würden sich der Abstimmung
enthalten. — Eine bulgarisch -katholische Deputation , be¬
stehend aus einem Bischof und acht Notabeln, ist hier
eingetroffen und wurde von dem Vertreter des Slaven-
komitö's empfangen .

Frankreich.
Paris , 22. Juni . Der „ Temps " meldet aus Tunis,

daß der Intendant des Bey mit Werthsachen flüchtete .
Im britischen Konsulat verlange der Bey die Rückerstat¬
tung der ihm entwendeten Summe von einer Million und-
Rechnungslegung mehrerer Jahre .

Marseille, 22 . Juni . Die Zustände in der Stadt wa¬
ren bis Mitternacht im Ganzen befriedigend . Truppen
hielten besetzt und überwachten noch die Hauptpunkte der
Stadt . In der gestern Abend stattgehabten Versammlung
der Syndikatskammern waren 64 Delegirte anwesend .
Dieselben verfaßten eine Proklamation , in welcher Dro¬
hungen und Gewaltthätigkeiten gemißbilligt werden und
erklärt wird , daß die Urheber der Unruhen keiner Kor¬
poration angehörten. Es wird ferner eine Untersuchung
verlangt und werden die Arbeiter aufgefordert , ruhig zu
bleiben . Diesen Nachmittag 2 Uhr wurden zwei Opfer
der Schlägereien, Bouteille und Cervin, zugleich beerdigt.
Vor Cervin'S Sarge wurde die Fahne der provenyalischen
Touristen, deren Mitglied er war, getragen und die Musik,
dieses Vereins spielte . Der Maire nebst Beigeordneten
und Gemeinderäthen trugen die Zipfel des Leichentuches ,
die Gendarmerie bildete die Hecke . Die Volksmenge ver¬
hielt sich ruhig. Verschiedene Punkte der Stadt sind noch,
militärisch besetzt . Eine große Anzahl der Italiener kehrt
mit den Paketbooten nach Italien heim .

Großbritannien .
London , 21 . Juni . Im Oberhause erklärte Gran-

ville , indem er auf eine Anfrage Lord Camperdown'S
antwortete. Folgendes : Lascelles, der britische Vertreter in
Sofia, genießt das Vertrauen beider (bulgarischen ) Par¬
teien ; er gab stets die versöhnlichsten Rathschläge , aber
obwohl er die Anwendung von Gewalt verabscheut , glaubt
er doch , daß die Verfassung absolut einer Revision be¬
darf ; er glaubt, Bulgarien sollte so viel als möglich sich
selbst überlassen bleiben, aber es sei aus Gerechtigkeit ge¬
gen gewisse Minoritäten nöthig, daß England und andere
Mächte eine gewisse Pression üben. Die Regierung sei
von der Proklamation des Fürsten überrascht. Anläßlich
der Wahlen könne Fürst und Volk darüber urtheilen , ob
eine Wiederbelebung der Verfassung möglich sei. Europa
habe das Reckt , vom Fürsten eine Politik der Mäßigung
zu erwarten, die hoffentlich zu einem befriedigendenKom¬
promiß führen werde . Er, der Minister , habe noch nicht



volle Erklärung einiger Schritte , aber es sei klar , daß,
«he der Fürst einen endgiltigen Schritt thue , der das
Land in Anarchie und Berwickelungen mit mächtigen Nach¬
barn stürzen kann, er Alles versuchen sollte, zu einem be¬
friedigenden Arrangement mit der Nationalversammlung
zu kommen. Andererseits scheine es Wahnsinn seitens
einer jüngst emanzipirten, meist unwissenden Bevölkerung
zu sein , nicht zu versuchen, zu einem friedlichen Arrange¬
ment zu kommen und nicht in Verbesserungen und Re¬
formen zu willigen, welche die Freiheit nicht opfern und
auch die Gerechtigkeit allen Klassen sichern. Im Laufe
der Debatte über Tunis erklärte Granville , es sei ihm
nicht bekannt , daß Englands Vertreter das Recht des Zu¬
tritts zum Bey habe , allein wenn er das Recht besitze ,
so habe Niemand dasselbe bestritten . Salisbury erklärte,
Frankreichs Verlangen , daß Niemand zum Bey Zutritt
haben solle außer durch den französischen Minister , gehe
weiter als zu billigen sei , aber er müsse der Regierung
die Verantwortlichkeitüberlassen und seine Ansicht darüber
sich für später Vorbehalten . Tripolis sei ein Theil des
ottomanischen Reiches und stehe unter der ottomanischen
Regierung.

London , 22 . Juni . Sackmlle West , der an Stelle
Thornton 's neuernannte englische Gesandte in Washington,
wird die Vorstellungen der englischen Regierung über die
aufreizenden Artikel fenischer Zeitungen in Amerika über¬
nehmen . Besonders namhaft gemacht werden zwei Artikel ;
der erste hat die Ueberschrist : „ Die letzte Reise des Prinzen
von Wales nach dem Kontinent" , und bespricht das Ver¬
fahren, mittelst dessen sich ein ungestraft zu vollbringendes
Eisenbahn-Unglück herbeiführen ließe ; der zweite ist eine
Darstellung eines Prozesses gegen Gladstone, wobei dieser
zum Tode »erurtheilt wird , welches Urtheil durch vier
Sendlinge zu vollstrecken ist.

Rußland .
St . Petersburg , 22 . Juni . Das „Journal de St .

Petersbourg " wendet sich gegen die „Daily News " und
sagt : Die „Daily News " habe sich früher durch gewisse
Mäßigung , Takt und politisches Verständniß ausgezeichnet ,
scheine alle diese Eigenschaften jedoch verloren zu haben ;
anstatt die Leidenschaften zu besänftigen und den Frieden
zu fördern, suche „Daily News " nun Komplikationen her¬
beizuführen und bringe mit verstellter Leichtgläubigkeit
alarmirende Nachrichten über die russische Politik in Cen¬
tralasien aus Wien und Berlin trotz der Dementis seines
hiesigen Korrespondenten . Der Leitartikel der „Daily
News " vom 17 . Juni über die bulgarische Angelegenheit
verdiene die strengsten Vorwürfe ; das fei Aufreizung
zur Revolte, zum Bürgerkriege , zu der Aufwühlung des
Orients. Das Petersburger Journal zitirt weiter die
Depesche der „Daily News" aus Berlin vom 16 . Juni ,
welche behauptet, daß man in Berlin in den offiziellen
Kreisen überzeugt sei , Rußland wolle sich um jeden Preis
des Fürsten Alexander entledigen . Das Journal be¬
merkt dazu, das sei mehr als eine geschmacklose Erfindung ;
die Regierung habe loyal durch eine kategorische offizielle
Note im „Regierungsanzeiger" den vom bulgarischen Volke
einzuschlagenden Weg vorgezeichnet , namentlich das Zu-
ammengehen mit seinem Fürsten. Man thue, als ob man
>ie Existenz dieser kategorischen Manifestation vergessen
yabe , und bemühe sich , glauben zu machen , der Fürst
Alexander sei verlassen und seinen anarchischen Wider¬
sachern preisgegeben . Diese unwürdigen Manöver könnten
nur beweisen , daß jene Widersacher ihre Sache für ver¬
loren hielten .

St . Petersburg , 22. Juni . Ein im „Regierungsboten "
veröffentlichter kaiserlicher Ukas ordnet die Aufhebung
des Anfang März 1864 gegründeten Komitö's in Sachen
des Königreichs Polen an und befiehlt , die Akten des
Komits's dem Ministerkomite zu übergeben und die Be¬
amten des aufgehobenen Komite's zur Kanzlei des Mi-
nisterkomitö 's zuzuzählen .

Odessa , 22 . Juni . Der Botschafter Nowikow ist aus
Konstantinopel hier eingetroffen und reiste nach Nikolajew
weiter.

Orient .
Bukarest , 22 . Juni . Im Senate theilte JoanBratiano ,

in der Kammer Rosetti die Zusammensetzung des neuen
Kabinets mit , erklärend , das Ministerium sei hinlänglich
bekannt und brauche demnach kein Programm vorzulegen.
Dessen Homogenität sei eine Garantie für die Fortsetzung
des begonnenen Werkes . In der Kammer verlangte Jo -
nescu eine parlamentarische Enquete über die Thatsachen,
welche ein Tadelsvotum gegen den General Stanisceano
veranlaßt haben. Rosetti erwiderte, der ehemalige Kriegs¬
minister habe bereits an den Ministerrath ein diesbezüg¬
liches Gesuch gerichtet . Die Enquetekommission wäre vom
Senate zu wählen , wo der Zwischenfall stattfand. Die
Kammer wählte mit 61 gegen eine Stimme Demeter Bra¬
tiano zum Präsidenten. Sieben Abgeordnete enthielten
sich der Abstimmung .

Eine der „Pol. Korr . " aus Sofia von guter Seite
zugehende Mittheilung bestätigt neuerdings , daß General
Erenroth fest entschlossen ist , seine Ministerporteseuilles
unmittelbar nach Schluß der großen Nationalversammlung
in Sistow niederzulegen und Bulgarien zu verlassen. Als
sein Nachfolger wird auch uns General Krylow (Russe )

enannt , welcher sich jedoch die Entscheidung vorbehält ,
is das Resultat der Nationalversammlung bekannt ist. —

Fürst Alexander ist von den auf seiner Inspektionsreise
empfangenen Eindrücken sehr befriedigt, und im Gegen¬
sätze zu den Meldungen mancher Blätter gilt es in gut
unterrichteten bulgarischen Kreisen bereits als nahezu ge¬
sichert , daß die Nationalversammlung die vom Fürsten
aufgestellten Forderungen acceptiren wird . — In der
Frage der durch den Berliner Vertrag stipulirten Zinsen -
garantie-Zahlung an die Varna-Railway-Company (die

englische Gesellschaft , welche die Linie Rustschuk- Barna
gebaut hat) , hat die bulgarische Regierung eingewilligt,
sich der Entscheidung der Botschafter in Konstantinopel zu
unterwerfen.

Konstinttinopei, 22 . Juni . Der französische Vertreter
beantwortete das Rundschreiben der Pforte , betreffend die
Aufhebung der im Innern der Türkei bestehenden Post¬
ämter, bestreitet die Seitens der Pforte für die Auf¬
hebung angeführten Erwägungen rücksichtlich der öffent¬
lichen Ruhe und Sicherheit und erklärt, er werde den
Wunsch der Pforte der französischen Regierung mitthei-
lcn , halte aber das Verlangen namentlich einer willkür¬
lichen Abschaffung der Lokalposteu für unannehmbar .
Man erwartet , daß die übrigen Botschafter in gleichem
Sinne antworten werden .

Badische Chronik .

O Karlsruhe , 21 . Juni . Schwurgericht . Bei Ein¬
führung des Octroi 's in der Stadt Baden wurde seitens der
Gemeindeverwaltung dem Schuster Joh . Nepomuk Braunagel
von da die Erheberstelle in Badcnscheuern im Jahre 1873 über¬
tragen ; er hatte nach der ihm gewordenen Instruktion und nach
einem späteren Vertrage vom November 1877 die »ach dem be¬
stehenden Tarif eingehenden Gelder einzuziehen , monatlich an die
Stadtkaffe abzuliefern, über den Einzug ein sog . Manuale und
ein Tagebuch zu führen . welche sowohl unter sich , als mit den
ausgegebenen Quittungen bezüglich der Art , der Menge der ein-
geführtcn Gegenstände , sowie des tarifmäßigen Geldbetrages
übereinstimmen sollten .

Braunagel ist nun beschuldigt , von den Geldern , die er in
seiner amtiichen Eigenschaft als Octroierheber empfangen hatte,
in der Zeit von Anfang 1879 bis Ende Januar 1881 in 76 selb¬
ständigenHandlungen Beträge in der Gesammtsummevon 103 M .
96 Pf - sich rechtswidrig zugecignet und in Beziehung auf diese
Unterschlagungen die zur Eintragung und Kontrole der Ein¬
nahmen bestimmten Bücher unrichtig geführt zu haben.

Der Angeklagte hat diese Unterschlagungen dadurch bewirkt ,
daß er zwar in die an die Zahlenden verabfolgten Octroiquit -
tungen die octroipflichtigen Gegenstände und die tarifmäßigen
Gebühren richtig cintrug, die letzteren auch einnahm, dagegen so¬
dann in das Manuale und in die Tagebücher eine geringere
Quantität der versteuerten Gegenstände und dem entsprechend
auch einen niedereren Octroibetrag eintrug und diesen an die Stadt¬
kaffe ablieferte , das Mehr dagegen zmückbehielt und für sich ver¬
wendete . — Braunagel ist der ihm zur Last gelegten Handlungen
im Allgemeinen geständig , meint , daß einzelne Einträge nur in
Folge eines Versehens unrichtig gemacht worden seien ; auch
scheint die Kontrole seiner Einnahmen und Bücher längere Zeit
nur eine unvollständige gewesen zu sei». Als jedoch im Januar
d . I . das Verhalten Braunagel 's zur Kenntniß des Bürger¬
meister -Amts gelangte , wurde von dem letzteren sofort eine un-
vermuthete Kontrole der an einem bestimmten Tage eingegangenen
Gegenstände, ohne Vorwiffen des Angeklagten, veranlaßt , welche
alsdann die Einleitung der Untersuchung zur Folge hatte, welche,
wie die heutige Verhandlung dargethan, mindestens 76 Fälle fest-

gestellt hat , in welchen sich der Angeklagte der ihm zur Last ge¬
legten- Handlungen schuldig machte.

Nach Bejahung der Schuldfragcn , unter Annahme mildernder
Umstände , durch die Geschworenen verurtheitie der Gerichtshof
den Angeklagten zu einer Gefängnißstrafe von 11 Monaten , nebst
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei Jahre.

x Aus Baden , 23 . Juni . In der Sitzung des Bürgeraus-
schuffes zu Rastatt am 20 . d . M . wurde der Rücktritt von 10
Gemeinderatbs - Mitgliedern genehmigt ; es sin -, nunmehr 12 Ge -
meinderäthe neu zu wählen.

Von den bei Emission von 2 Millionen M . eingelaufeneu
Zeichnungen auf das 4proz. Anlehen der Stadt Freiburg sollen ,
wie die „ Frkf. Ztg .

" schreibt, Anmeldungen b .s 10,000 M . voll
berücksichtigt werden , größere mit 80 Prozent.

Der Gautag der Gewerbevereine des Kreises Mosbach wird
am nächsten Sonntag in Eberbach abgehalten .

Brandfälle . In Glashütte bei Rickenbachschlug während eine-
in der Nacht von Samstag auf Sonntagüber den Hotzrnwald zie¬
henden schweren Gewitters der Blitz ein, so daß zwei an einander
gebaute Häuser mit Strohdach ganz niederbra unten . Vier arme
Familien wurden obdachloL und verloren auch noch einige Stück
Vieh . — Ein Brand in Wtttterspiire « bei Stockach zerstörte
am 20. d . M - das Wohnbau- des Bened . Moll. — Am 21 . d .
brannte das Wohnhaus des Waldhüters Joh . Schafhäutle zu
Mainwange« , Amt Stockach , ab . — In Friedenweiler brr
Neustadt a. d . Schw . ist in der Nacht vom 21 . auf 22 . die der
fürstend. Standesherrschaft gehörige Mühle nebst Scheune und
Stallung niedergebrannt. Ein Pferd und zwei Kühe kamen in
den Flammen um .

Vermischte Nachrichten.
— (Erdbeben in Chi».) Wie man aus Konstanlinopel mel¬

det, beträgt die Anzahl der bei dem letzten Erdbeben auf Chio
Verunglückten nach dem Berichte des dortigen Gouvernements :
an Todten 3612 und an Verwundeten 1306 . Die Ueberlebcnden
beziffern sich auf 66,573 Seelen.

— Agram . 22. Juni . (Tel.) Im Laufe der Nacht wurden
vier ziemlich heftige Erdstöße verspürt , von
unterirdischem Getöse begleitet .

Neueste Telegramme .
Paris , 23 . Juni . Eine Note der „Agence Hqvas"

sagt : Durch die Ernennung Roustan 's zum offiziellen
Vermittler im Verkehr mit fremden Konsuln wollte der
Bey von Tunis einfach Roustan die Kontrole erleichtern ,
welche er gemäß des Vertrags vom 12 . Mai d . I .
über internationale Akte der tunesischen Regierung aus¬
zuüben hat . Eine solche Maßregel konnte aber nicht
die Wirkung haben , die Natur der persönlichen Be¬
ziehungen des Beys zu den fremden Agenten zu alte-
riren. Nichts hindere die Agenten, wie bisher Audienzen
nachzusuchen und dem Bey Besuche abzustatten , wenn
dieser Audienzen gewäkre . In dieser Hinsicht sei nichts
geändert worden. M

Verantwort !. Redakteur: I . B . : H . Knitt el in Karlsruhe.

Beobachtungen der meteorologische « Stativ« Karlsruhe
Juni

Barom .
mm

Thermom.
in 0 .

Feuchtig¬
keit in Wind. Himmel . Bemerkung

22 . Nacht« SNHr750 .3 -1-24 .8 68 NW. bedecktveränderlich.
23 . Mrg«. 7 Uhr754 .6 -j-18.6 86 SW.

» Mttgs. r uhi 754 .9 -j-26.0 55 S . s . bew . »

Wafserstauddes Rheins.
Maxau ,

23 Jan, , MrgS .
4,52 m , gef . 6 cm .

Rheinwasser-
Wiirme 17 Grad .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 23 . Juni . Morgens 8 Uhr .

750/' 755 ^ n

urLiro
» SOSL

5°/» „ Orientanleihe
U. Em . 58°/,

6°/oAmerika. 1881 —
5°/o . (Eons .) 101 '/,

Bauke«.
Deutsche ReichSb. 149'/,Basler Bankver. 182'/,
Oest. Kreditaktien 309'/«
DarmstädterBank 169
Deut . Effekt.- u. W .-

Bank 186'/«
Deut . Handelsges. 56
Disc. Eommand. 225.87
Meininger Bank 160'/,
Schaffh. Bankver. 87 '/«

« 5 Nensahrwasser
k Paris .
k>r Petersburg .
8 Swinemünbe.
kt Storkholm .
8/ Sylt .

Trieft.
» ie«.

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefügtsn Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

Aberdeen. « Haparonba. I- Leipzig. « 5 Nensahrwasser I
M Berlin . IIl> Hamburg. « Mullaghmore . B Paris . V
Nr Brest. NS Helder. bk« Memel.
L » BreSlau . I Ilv d'Hor. blt Münster.
0 Lork. « Kopenhagen . bkü München .
Cd Christiansund . Li Karlsruhe. N Nizza -

« Bleckt. A Wollig , t» Halbbedeilt. S Heiter. O Wolkenlos . » Regen . ^ Nebel . » Schnee
^ Hagel. - >- Blitz , « «Witter. --— , Schwacher Wind . -<— » Mäßiger Wind. . —» Starker Wind .
« — Stürmisch . -«- « » Sturm. < »»» Orkan.

Ueberstcht der Witterung .
Die Depression lagert heute über Norwegen, ihrem stetigen Fortschritten nach

Nordosten entspricht für ganz Nordwekeuropa em langsames Umgehen der Winde
im Sinne Süd - , West - , Nord- und ein sich ostwärts fortpflanzendeS Sinken der
Temperatm , welches sich heute besonders im Nordseegebiet und westlichen Deutsch¬
land bemerkbar macht . während im östliche» Eentraleuropa noch sehr hohe Tem¬
peratm fortdanert. Zwischen Vorpommern und Schweiz sind gestern zahlreiche
Gewitter mit mäßigen Regrnfällen aufgetreten.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23. Juni 1881 .
StaatSpapiere. / Bahnaktte «.

4«/,D .-R .-Anleihe 102.31 Berg .-Märk. 121 .56
4°/oPreuß. Eons . 102'/, ?Meckl. s
4°/«Badmi . Mark 101 .93 Elisabet
t °/->Bahern - Frz.-Jos.-Bahn
4"/oOest . Goldrente 82' /« Galizier
4 '/, ' /o » Silberr. 67 '/, Lombarden

Papierrente Nordwestbahn
(Mlli -Novb.) 67.31 Staatsbahu

6°/oUngar . Goldr. 102'/- Lrioritäte «.
SHRuff . Obl. 1877 . . 92 N°rdwestb.

"
t L 90' /.

Frd .-Franz —
eth -Bahn 180

163' /«
281 '/,
110 '/,
189 ' /«

317

Gotthardtbahn 99.68
5°/,Oest. Südbahn100 .62

S7' /.
5°/°O . F .-St .-B . 105 '/,
S°/° . . . 78' /,

Loose , Wechsel
«»d Sorte«.

5°/°Oest. Los.1860 128 '/,
Ungarloose 238.20
Wechsel «. Amst . 168.30

. . Land . 20.50
, , Paris 81.07
, „ Wien 174 .90

Napoleons. 16 .23- 27 '/,
Tendenz : matt.

Beritt».
Oest.Kreditaktieu 625.50

„ Staatsb . 643.—
Lombarden 221.50
Disco .-Comman. 226.20
Reichsbank — .
Samahütte 110 90
R . Oder -Uferb . 158.50

Tendenz : fest .

Wie«.
Kreditaktie» 356.4«
Lombarden —
Anglobank 149 .7«
Napoleonsd'or 9.29'/

Tendenz : fest.

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge -
Geburten . 19. Juni. Fricdr. Wilhelm , V. :

Karl Klenert, Aufseher. — 21. Juni . Adelheid ,V . : Joh . Birmclin , Revident . — Anna Amalie
Marg. , V . : Ott» Mayer , Kaufmann. — 22.
Juni . Emil, V . : Seb . Reinfmth, Zimmerman».— Frieda Marie Jakobine , B . : Franz Fritsch,
Schneider.

Todesfälle. 21. Juni. Luise , 13 I . , V. :
Müller , Kaufmann. — 22. Juni. Albert, 1 M .
1 T . , V- : Seitz , Chirurg. — Hugo, 3 M . 4 T„
B . : B . : Wolff, Kaufmann. — 23. Joh . OchS,
Ehern . , Gas - und Wasserleitungs - Installateur.
52 I .

Bade» , 22. Juni. Johanna Dealer , geh.
Wäldele. — Brette «, 21 . Juni . Sofie Beitcu-
heimer (gest. in Freibmg) . — Eberbach , 21 .
Juni . Friederike Walz , geb . Weidenhammer,67 I . — Freibura , 21. Juni. Sofie Langer,54 I . — Schiltach , 21 . Juni. Christian Lch-
mann. Stadtrechner. - Weinheim. 20. Juni .
Anna M . Ebett, geb . Wetzel.
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E .soo . 2 . Dag wöchentlich dreimal erscheinende

Donaueschirrger Wochenblatt
(Amtliches Verkündigungsblatt für den Amtsbezirk Donaueschingen)
mit dem Samstags gratis beigegebenen Unterhaltungsblatt Der
Hausfreund ist eines der billigsten, reichhaltigsten und wegen
seiner seit 1 . Januar 1881 fortwährend steigenden Abonnentenzahlwirk¬
samste« Jusertiousorgane in der Baar und auf dem Schwarzwald .

Es bringt allgemein verständliche , kurzgefaßte Leitartikel über die
wichtigsten Tagesfragen , Nachrichten über politische, sociale und land-
wirthschaftliche Vorkommnisse , Lokalberichte , sowie ein spannende-
Feuilleton. Der Hausfreund wird für interessante Erzählungen , be¬
lehrende und unterhaltende Aufsätze , Humoristisches und Räthsel sorgen .

Abonuementspreis durch die Post vierteljährlich frei in 's Haus
geliefert l Mark 40 Pfg . — Jnsertionspreis per viergespaltene
-armondzeile 10 Pf . Probenummern auf Verlangen gratis und franco.

00

0L
<>so
00

Schüler.
und Schul - Pensionat (Schul - Z
Schwarzwald finden Schüler

ianatorium ) zu
während der

Vr . Carl Fresenius .

In dem Cur -
St . Blasien im
Ferien Aufnahme .

durch die Mltv Htai'
Wir empfehlen die Schiffe der HVKIt« Star 14 »««,

welche in 8 bis 9 Tagen den Ocean passiren und die
"fahrt dennoch billig zu stehen kommt . — Die Passagiere
, aben sich Dienstags hier einzufinden und wollen

_ Abschlüsse durch uns oder unsere Agenten geschehe».

Grrndlach Lr Bärenklau in Mannheim ,
alleinige, vom Großh . Ministerium für diese Linie

concessionirte Generalagentur
und deren Bezirksagenten:

B. Konrad in Karlsruhe.
Fch . Aal Sohn
Win. Leicht in Söllingen,
Konrad Krieger in Grötzingen ,
Adolf Habrrstroh in Pforzheim,
C . Müller zur Germania „

_ Aug . Deutsch in Langenbrücken,

E .698 . 1 .
Bal . Sommer in Bruchsal,
Alb . Esselborner in Breiten,
Raimund Janzer in Obergrombach »
C. Kops , Kommissionär in Rastatt,
Jean Riedel in Philippsburg ,
Wilh . Scheedrr in Sinsheim,
Jac . Engelhorn in Hockenheim.

E .567 . 2. Hagenau .

Holzversteigenmg.
Kaiserliche Oberförstern Hagenau - West.

. Freitag den I . Juli L88L , Morgens S Uhr , sollen im
Kaufhaus -Saale Hierselbst folgende Brenn und Nutzhölzer
in grohen und kleinen Loosen im Wege des Abgebots (uu ruduis )
mit Zahlungsausstand gegen Bürgschaft resp . Rückbürgschaft öffentlich
versteigert werden .

Brennholz .
Scheite : Knüppel I . : KMppel II . :

Eichen . . 2635 Rm . 519 Rm . 917 Rm .
Buchen . 2468 „ 45 . 1292 „
Weichholz . 614 „ 113 „ 623 .
Nadelholz . 754 „

Stockh
18 Rm .

528
» Nutzstämme :

Maßholder , 1

Wellen:
98,520 St .

140,190 „
30,790 „
17 .770 .

148 Eichen , 61 Weißbuchen , 1 Maßholder . 1 Birke. 10 Aspen und 1 Pappel .
S . Schichtnntzholz .

4 Raummeter Eichen -Nutzscheite. .
Die Verkaufsbedingungen werden beim Begum des Termins bekannt ge¬

macht werden. Die Lokal- Forstbeamten geben auf Verlangen nähere Aus¬
kunft an Ort und Stelle . Spezielle Loos-Verzeichmffe können vom 20. dwses
Monats ab auf meinem Bureau in Empfang genommen oder durch die Post
von mir bezogen werden .

Hagenau, den 13. Juni 1881 . Der Oberförster :
Ney .

E .696 . 1 . Soeben ist in meinem E .689 . Spaichingen (Württemd .)
Verlage erschienen und kann durch den In einer Stadt oder größeren Markt -
Buchhandel bezogen werden :

Neuhochdeutsche
8chutgrammatik

höhere Lehranstalten
von

Friedrich Blatz ,
Großh . Bad . Oberschulrath.

Preis 1 M . 60 Pf .

Anleitung
zur

Ertheilung des Arbeits¬
unterrichts

in
den Industrieschulen

von
Katharina Bedenk .

Mit 75 in den Text gedruckten Jllustrat
Preis geb. 1 M . 20 Pf .

Tauberbischofsheim.
I Laug .

Stellegesuch.
Ein junger , angehender, gewandter

Nelluer sucht per 1 . Juli eine Stelle.
Zeugnisse zu Diensten.

Näheres zu erfragen in der Expedi-

aaw ^ nstrieb jsäeu Oexenstanäe» , äer
iw Dunkeln leaebtvn ooU , ckanerdakt in
äer Unkt , vie iw Vssssr mit grossem
Untren rn nurLbligsn 2usoken kür
Inäastri « , Oeosnowis, LoiüDabrts-Vsr-
bebr verueoädar , otkerirt >4 . 8 « kalr ,

» /« . (854047) E .692 .
4t «»w»o»1 -

ü . S 1 Preisliste
>egen 20 Pfennig - Marke . A.647 . 75.

ecken wird ein
Conditorei-Geschäft

u kaufen gesucht und erbittet sich
erte Wilh . Lobmiller ,

_ Conditor ._
Bürgerliche Rechtspflege .

Aufgebote .
E -685 . Nr . 4928 . Säckingen .

J . S .
der Katharina Probst , geb .
Rotz ' er von Oeffingen, als
Vormünderin der minderjäh¬
rigen Maria Urich von da,
. gegen
unbekannte,

Aufforderung betr .
Das Gr . Amtsgericht zu Säckingen

l hat unter 'm Heutigen folgendes Aus -
schlußurthcil erlassen :

Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 12 . April d . I . , Nr . 3086 ,

j Ansprüche der in genannter Verfügung ,
! bezeichueten Art bis heute dahier nicht

angemcldet worden sind , werden die
nicht angcmeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt.

l Säckingen, den 14. Juni 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

Erbvorladung.
E . 694 . 1 . Karlsruhe . Heinrich

Heidiuger ist zur Erbschaft seiner
Mutter , der Franz Heidiuger Wittwe,
Anna , geb . Kohlhammer von hier , be¬
rufen. Da sein Aufenthaltsort diesseits
nicht bekannt ist, so wird er hiermit zu
den Erbtheilungs -Verhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen, daß,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugewiescn würde,
welchen sie zukäme , wenn der Borge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 22 . Juni 1881.
Der Großh . Notar :

Hagenunger .

ZaaugSversteigmmg.
E .685 . El » ach.

Steigerungs - Ankün¬
digung.

Am Montag dem
4. Juli d . I . , Nach¬

mittags 3 Uhr , werden in Folge
richterlicher Verfügung im Sonnen -
wirtbshause zu Hach die dem Chri¬
stian Trenkle gehörigen Liegenschaften ,
nämlich :

Ein in Hach im sogenannten wüsten
Loch (Trenkle's Grund ) neben Nikolaus ,
Christian und Lader Trenkle , Joseph
Wernet und der Viehgaffe gelegenes
Taglöhnergut . bestehend in :

a. einem zweistöckigen, von Stein ge¬
bauten Taglöhnerhaus mitScheuer
und Stallung unter einem Dach,
taxirt . 1400

d. 45 Q . M . Gemüsegarten u . Hof-
raithe , tax. 50

0. 90 Ar Wiesen , tax. . 950 ^
ä . 90 Ar Ackerfeld , tax. 500
e . einem Weidrecht zu>2 Kühen,

taxirt . 500
einer zweiten öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt und wird der Zuschlag er-
rheilt, wenn auch der Anschlag nicht ge¬
boten wird.

Die Steigerungsbedingungen können
bei d. Unterzeichneten eingeschen werden -

Hievon erhalten die nach Amerika
ausgewanderken Unterpfandsgläubiger ,
Johanne und Nikolaus Trenkle , Nach¬
richt mit der Aufforderung, ihre Forde¬
rung an die Masse längstens binnen
4 Wochen dahier anzumelden , damit
sie bei Verweisung des Erlöses berück¬
sichtigt werden können .

Dabei wird auf 8 79 deS bad . Einf .-
Ges. z . d . N .J . G - hingewicse », wonach
die auf Grund der Verweisung geschehene
Zahlung des Steigerungspreises die
Wirkung hat, daß die versteigertenLie¬
genschaften von der Unterpfandslast
befreit werden .

Zugleich werden dieselben aufgefordert,
einen dahier wohnenden Zustellungsge¬
walthaber aufzustellen, andernfalls alle
weiteren Verfügungen mit gleicher Wir¬
kung , als wären sie der Partei zuge¬
stellt , an die Gerichtstafel angeschlagen
würden.

Elzach , den 21 . Juni 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Dietrich .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
E . 484 . 3 . Nr . 4057 . Tauberbi¬

schofsheim . Johann Adam Hanns ,
Dienstknecht von Kützbrunn , zuletzt
wohnhaft gewesen in Krensheim, und
Ambros Melchior Klingert , Schlosser
von Oberlauda und zuletzt daselbst
wohnhaft gewesen , werden beschuldigt ,
als beurlaubte Reservisten ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , — Uebertre-
tung gegen 8 360 Nr . 3 Str . - G .

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Mittwoch den 17. August d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben werden
sie auf Grund der nach 8 472 der
Str .P .O von dem König! . Landwehr-
BWrkskommando zu Gerlachsheim aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden.

Tauberbischofsheim, 7 . Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Herkert .

E .599. 2 . Nr . 5284 . Walldürn
Der Landwirth Ambros Geiger , 32
Jahre alt , zuletzt in Gerichtstetten, jetzt
unbekannten Aufenthaltsortes , wird be¬
schuldigt , als WehrMann der Land¬
wehr ohne Erlaubuiß ausgewandert zu
fein ; Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 10. August 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großherzogl . Schöffengericht
Walldürn zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks-Kommando zu Ger¬
lachsheim ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden.

Walldürn , den 13 . Juni 1881 .
Diebold ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Verwaltungssachcn .
Bekanntmachung .

T r i b e r g .
I . A . S .

gegen
Martin Holzmann von
Stegen ,

wegen Verbrechens gegen
die Sittlichkeit.

Nach Ansicht der 88 24 . 25 R .St .G .B .
wird die mit Erlaß vom 24. Januar
d . I . , Nr . 1025 , verfügte vorläufige
Entlassung des Martin Holzmann
von Stegen , da derselbe den ihm bei
seiner Entlassung auferlegten Verpflich¬
tungen zuwider gehandelt hat , hiemit
wiederrufen.

Karlsruhe , den 15 . Juni 1881 .
Großh . Ministerium der Justiz , deS

Kultus und Unterrichts.
( gez .) Nokk .

Nr . 5298 . Vorstehender Erlaß wird
dem au unbekannten Orten sich auf¬
haltenden Martin Holzmann an Zu-

E .687 .
Nr . 8631 .

stellungsstatt eröffnet .
Zugleich ersuchen wir , denselben auf

Betreten festzunehmen und an die Großh .
Verwaltung des Männerzuchthauses in
Bruchsal abzuliefern.

Triberg , den 21 . Juni 1881-
Großh . bad . Bezirksamt.

Becker .
E .662 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des Socialisten-

gesetzes betr.
Auf Grund der 88 11 und 12 deS

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachaenannte Druckschriften ver¬
boten worden:

1 . von der Königlich Preußischen Re¬
gierung in Kassel unter 'm 7 . dS.
Mts . die Nr . 20 des Wochen¬
blattes der „ New - Uorker
Volkszeitung " vom 14 . v . M . ;

2. von dem Königlich Preußischen
Regierungspräsidenten in Magde -
lmrgunter 'm 10 . ds . Mts . die
in Magdeburg mit Beschlag be¬
legten Druckschriften , nämlich :

a . die Nr . 18 des 8 . Jahr -
angs der periodischenDruck -

. chrrft „ Vorbote ", unabhän¬
giges Organ für die wahren
Interessen des Proletariats ,
a . ck. Chicago, den 30 . April 1881 ,

und
d . das Flugblatt „Social -

Revolutionärer Club , New -
Nork , Mahnruf ! an alle Ar¬
beiter der Bereinigten Staa¬
ten Rordamerika 's " (ohneAn¬
gabe des Namens des Druckers
und Verlegers ) .

Sodann hat die Reichskommission in
Berlin mit Entscheidung vom 14 . ds.
Mts . das von dem Königlichen Polizei¬
präsidium in Berlin unter 'm 21 . April
d . I . ausgesprochene (vgl. Karlsruher
Zeitung Nr . 101 vom 28 . April d . I .)
Verbot der vom 21 . April d . I . datrr-
ten Nummer 198 (Morgen - Aus¬
gabe ) des „Berliner Börsen -
Couriers " aufgehoben.

Karlsruhe , den 20. Juni 1881 .
Großh . Ministerium des Innern .

Turban .
_ Buch .
Bern ». Bekanntmachungen .

E .695 . Karlsruhe .

Das Georg- August - Maria -
Viktoria - Armenrrziehimgshaus
in Rastatt

hier
den Rechnrrsdienst bei demselben
betreffend .

Wir bringen zur öffentlichen Kennt-
niß , daß der Dienst des VerrechnerS
für das Georg - August- Maria -Viktoria-
Armencrziehungshaus in Rastatt auf
Ableben des seitherigen Rechners, Ge¬
meinderath de Haan , nunmehr der ver¬
einigten Großh . Stiftungen -Verwaltung
Baden unter derzeitiger Borstandschaft
des Rechnungsraths Altfelix zuge¬
iheilt worden rst und die Dienstübergabe
am 10. d . Mts . stattgefunden hat.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1881 .
Großh . Verwaltungshof .

G .625 . 2. Konstanz .
Bekanntmachung.

verlooster
Obligationen .

Von den 4' /r °/„ Kreisobligationen
sind in der heute stattgefundenen plan¬
mäßigen vierten Ziehung durch das
Loos zur Heimzahlung bestimmt worden :

Zwei Stücke ü 1200 ^ --- 2400 ^
lük . L . Nr . 71 u . Nr . 91.

Zwei Stücke ä 600 — 1200
lut . 8 . Nr . 20 u . Nr . 27.

3600
Die Kapitalien find am 1 . Oktober

d . I . bei der Kreiskasie in Empfang
zu nehmen und hört die Verzinsung von
dem genannten Tage an auf, was wir
hiemit statutengemäß veröffentlichen .

Konstanz, den 18. Juni 1881.
Der Kreisausschuß.

Coustantin Noppe l.
Grießer .

E .603 . 2 . Baden .
Bekanntmachung.

Mit Aufstellung des Lagerbuchs von
der Gemarkung Stollhofen , Amts
Rastatt , wird nach erfolgter Genehmi¬
gung Großherzogl . Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues am

Montag dem 27 . d . M . ,
Morgens 9 Uhr , im dortigen Rath¬
hause begonnen.

Gemäß Art . 6 der Allerh. Landes¬
herrlichen Verordnung vom 26 . Mai
1857 , Reg .-Bl . Nr . 21 , werden alle
Eigenthümer von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen , hiermit aufgefordert , in der
Tagfahrt dem Unterzeichneten dieselben
unter Anführung der Rechtsnrkundcn
zu bezeichnen.

Baden , den 17 . Juni 1881 .
F . Baumann , BezirkSgeometer.

E .633 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung und Ergänzung der
Grundstückspläne und Lagerbücher von
der Gemarkung Ettliuae « ist in Folge
höherer Ermächtigung Tagfabrt auf

Montag de« SS. Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

m daS dortige Rathszimmer anberawnt .
Das Bcrzeichmß über die Verände¬

rungen im Grundeigenthum ist im
Rathhausc daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten
Einträge können vor der Tagfahrt bei
dem Gcmeinderath oder in der Tagfahrt
bei dem Unterzeichneten vorgebracht
werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert, noch vor der Tagfahrt die nach 8 i
der Verordnung Großh . Finanzmini -
sterinms vom 3. Dezember 1858 vor»
geschriebenen Meßurnmden und Haud-
riffe über etwaige Veränderungen i»
ihrem Grundbesitze an den Gemeinde¬
rath zu Ettlingen abzugebcn , da
sonst dieselben nach 8 7 letzter Absatz
der oben angeführten Verordnung aus
Kosten der betreffenden Grundeigeu-
thümer beigebracht werden müssen .

Karlsruhe , den 24. Juni 1881 .
Genter , Bezirksgeometer.

E .690 . 1 . Nr . 204 . Lörrach .
Bekanntmachung .

Das Lagerbuch der Gemeinde und
Gemarkung Haltiuge « ist aufgestellt
und wird mit höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der Landesherrlichen
Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom
Donnerstag de« SO. Juni d . I . a«
auf die Dauer von zwei Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundeigeu-
thümer in dem Rathhause zu Haltingen
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen de«
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts-
beschaffenheik sind innerhalb der gege¬
benen Frist dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzutragen.

Lörrach , den 19. Juni 1881 .
Der Bezirksgeometer :

Baier .
E .657 . 1 . Breiten .
Bekanntmachung.

Nachdem das Lagerbuch der <Se -
markuua Bauerbach aufgestellt ist,
wird dasselbe auf Grund höherer Ge¬
nehmigung, gemäß Artikel 12 der lan¬
desherrlichenVerordnung vom 26 . Mai
1857 vom 1. Juli 1884 a« auf die
Dauer von zwei Monaten zur Einsicht
der betheiligten Grundeigenthümer auf
dem Rathhause in Bauerbach aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaften und
ihrer Rcchtsbeschaffenheit sind inner¬
halb obiger Frist bei dem Unterzeichne¬
ten mündlich oder schriftlich vorzu¬
bringen.

Brette», den 20 . Juni 1881 .
Krautinger , BezirkSgeometer.

E .699 . 1 . Nr . 8455 . Karlsruhe .Ba«arbeite«-Ber-
gebimg.

Die Ausführung der nachstehende »,
in dem Post - und Telegraphengebände
zu Karlsruhe nothwendigcn Jnstand -
setzungsarbeiten, und zwar :

veranschlagt zu
Maurerarbeiten . . ^ 765 , 61
Pflästererarbeiten . 15g , 20
Schreinerarbeiten . 2301 , 60
Anstreicherarbeitcn . 1648 , 41
Tapeziererarbeiten . 614 , 89

soll im Wege des öffentlichen Anerbie-
tungsverfahrcns vergebm werden.

Die Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis spätestens dm
4 . Juli auf dem Bureau des Kaiser¬
lichen Postbauraths . Ritterstraße Nr 5.
Hierselbst , wo auch bis zu dieser Zeit
Kostenanschläge und Bedingungen zur
Einsichtnahmeaufgelegt sind , abzugeben.

Karlsruhe in Baden , 22 . Juni 1881.
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor:

Geheime Ober -Postrath
H e st.

E .688 . Rr . 1648. Die Großh . Waffer-
und Straßenbau - Inspektion Bruchsal
vergibt die Lieferung von 10 qm guss¬
eisernen gerippte« Dohlendcckel
von 700 mm Breite und 35 mm Stärke
im Gewicht von 2750 kg im Summis -
fionswege.

Angebote sind schriftlich , verschlösse»
und mit Aufschrift „Dohlendeckel " ver¬
sehen bis SO. Juni d. I . , Vormit¬
tags 8 Uhr , einzureichen . Plan und
Bedingungen liegen zur Einsicht auf.

Holzversteigerung.
E .647 . 2 . Nr . 514 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Otten Höfen versteigert mit
halbjähriger Borgfrist am
Donnerstag dem 30 . Juni d . I .,
früh 10 Uhr beginnend, rm Gasthaus
in Allerheiligen: 71 tannene Baustämme
l v . Klasse , 165 Sägklötze und 48 Latten¬
klötze ; 59 Ster buchenes und 473 Ster
tannenes Scheitholz ; 118 Ster buche¬
nes , 385 Ster tannenes und 26 Ster
gemischtes Prügelholz ; 6 -5 gemischte
Wellen und 5 Loose Schlagraum . DaS
Holz lagert an der Grindenbach- und
Lierbachthalstraße . Waldhüter Schwei¬
ger aus Hirschbachhof wird das Holz
auf Verlangen vorzeigen .

^ L . , 1 ' . E . 653 . 2.
L6 . VI LI U. V .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Branu ' fchru H 0 f b « ch d rn ck er ei .
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